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Nistkasten jetzt anbringen,
damit es im Frühling zwitschert
Tauchas Wohnungsverwalter und Kinder der Regenbogenschule werden aktiv

wurden nun gemeinsam mit den
Kindern angebracht. „Wir waren
bei der Rekonstruktion und Umge-
staltung dieser Wohnsiedlung an-
gehalten, die Belange des Natur-
schutzes zu beachten“, sagte An-
dreas Neutsch, Technischer Leiter
der IBV. So habe es auch Neupflan-
zungen gegeben. „Das brachte uns
auf die Idee, Nistkästen anzubrin-
gen, um hier heimische Vögel anzu-
siedeln. In der Regenbogenschule
fandenwiroffeneOhren,alswirdie-
se Aktion als Schülerprojekt anbo-
ten“, erzählte Neutsch weiter.

ausrichtung mit kompass
Die Mädchen und Jungen waren
gut vorbereitet. Einige hatten sogar
einen Kompass zur Bestimmung der
Himmelsrichtung dabei. Neutsch
zeigte sich als Kenner der Materie,
er stellte den Schülern gezielte Fra-
gen, auf die er fast immer die richti-
ge Antwort bekam. Charlotte, Jen-
naoderArneundvieleanderewuss-

ten genau, dass die Kästen in Rich-
tung Südost angebracht werden sol-
len,weilesnachSüdenausgerichtet
zu warm wird und Richtung West
die Wetterseite ist. Sie staunten aber
auch, dass es wichtig ist, einen Mar-
derschutz unter dem Einflugloch
anzubringen.

Weitere kästen geplant
Gemeinsam mit den Hausmeistern
Swen Bruske und Eberhard Dorn
bekamen die Nistkästen ihren Platz
an den Kastanien. „Wir wollten die
Kinder bei der Auswahl der Bäume
beteiligen, und sie sollen nun im
Frühjahr wiederkommen, um zu be-
obachten, ob die Nistkästen ange-
nommen werden“, sagte Neutsch.
„Es gibt eine Auflage beim Abriss
der ehemaligen Massa-Hallen nahe
Kaufland, dann auch hier Nistkäs-
ten anzubringen. Durchaus eine
weitere Möglichkeit für die Kinder,
die Projektarbeit dort fortzusetzen“,
ergänzte er.

Taucha. Schon seit dem zweiten
Schuljahr haben sich die Kinder aus
der jetzigen Klasse 3a der Regenbo-
genschule imSachunterrichtumfas-
send mit der heimischen Vogelwelt
beschäftigt. „Mit den Tauchaer Na-
turschützern haben wir schon auf
der Streuobstwiese am Ritterguts-
schloss Nistkästen angebracht“, in-
formierte Klassenleiterin Andrea
Müller. Auch im neuen Schuljahr
habe man sich weiter mit diesem
Thema befasst.

IBV initiiert Schülerprojekt
Anfang dieser Woche waren Schü-
ler und Lehrerin deshalb in die be-
grünten Innenhöfe der Wohnsied-
lung in der Walther-Rathenau-Stra-
ße gekommen, denn die Immobi-
lienbetreuungs- und Verwaltungs-
gesellschaft Taucha (IBV) hatte bei
der Nabu-Ortsgruppe Nistkästen
geordert. Im Mai waren 50 für Mei-

Von Reinhard Rädler

sen und 15 für Stare von der in Emp-
fang genommen worden. Nicht nur
für die Zwick’sche Siedlung, son-
dern auch für die Kim-Siedlung und
die Portitzer Straße. Fünf der Kästen

Der Baum ist ausgewählt, Hausmeis-
ter Swen Bruske kann den Nistkasten
anbringen. Foto: reinhard rädler

In kürze

Sprechzeit in der
Schiedsstelle
Taucha. am dienstag, den 10. de-
zember, lädt tauchas Friedensrich-
terin Franziska lerchner wieder zu
ihrer Sprechzeit in die Schiedsstel-
le ein. Von 16 bis 18 Uhr steht die
Schlichterin im rathaus, Schloß-
straße 13, im Zimmer 206 für per-
sönliche Gespräche zur Verfügung.
telefonisch ist sie dort unter der
rufnummer 03429870210 zu er-
reichen.

es können mit ihr aber auch zu
anderen Zeiten termine vereinbart
werden: telefon 015154638852, e-
mail franziska.lerchner@freenet.de.
lerchners Stellvertreter Gerald
leichsenring kann ebenfalls ange-
fragt werden. er ist unter telefon
01607219567 erreichbar. -art

mit tosendem Beifall dankten am
dienstagabend die Besucher in tau-
chas St. moritz-Kirche den Gymnasias-
ten für ihr Weihnachtskonzert. Unter
leitung von Uta Woinke und anke
haugk hatten 108 Sängerinnen und
Sänger aller Klassenstufen die Zuhö-
rer mitgerissen. Unter dem titel „ma-
chet die tore weit“ wurden auf hohem
sanglichen niveau beliebte deutsche
sowie internationale Weihnachtslieder
dargeboten. Seit Schuljahresbeginn
war von Schülern und lehrern auf die-
sen abend hingearbeitet worden. „im
november haben wir im rahmen
eines Chorlagers intensiv geprobt.
eine zusätzliche ganztägige probe
gab es außerdem an einem Sonn-
abend in unserer aula“, erzählt Woin-
ke. Weil die Chorarbeit von Schulleite-
rin Kristina danz immer unterstützt
worden sei, stand als ein kleines ab-
schiedsgeschenk deren lieblings-
weihnachtslied „Stille nacht! heilige
nacht!“ zum mitsingen am ende des
programms. -art Foto: Kempner

Junge Sänger
erfreuen
650 Zuhörer

SPD
diskutiert zu
Klimaschutz

Taucha. Der SPD-Ortsverein Tau-
cha will am Donnerstag, dem 12.
Dezember, das Thema „Klima-
schutz und Energiepolitik in Sa-
chen“ diskutieren. Dazu laden
die Genossen alle Tauchaer ab 18
Uhr in den Ratskeller in der
Schloßstraße ein.

Als Referent wird Uwe Hitsch-
feld angekündigt. Er ist „Spre-
cher des Landesarbeitskreises
Klimaschutz und Energiewen-
de“.

„Die Meinungen aus der Dis-
kussion werden protokollarisch
festgehalten und die Standpunk-
te unseres Ortsvereines an den
sächsischen Landtagsabgeord-
neten Martin Duhlig übermit-
telt“, teilte SPD-Ortsvereinschef
Ronny Rauscher mit. -art

Konzert zum
Advent in

Kleinliebenau
Capella Via Regia spielt

Vivaldi und Mozart

Schkeuditz. In der Rittergutskir-
che Kleinliebenau findet am
Sonntag um 15 Uhr ein Advents-
konzert mit Capella Via Regia
statt. Die musikalische Leitung
hat Ludolf Kähler, das geistliche
Wort kommt von Matthias Caf-
fier. Der Kulturbeitrag beträgt
fünf Euro.

Gespielt werden von Antonio
Vivaldi das Concerto für Strei-
cher F-Dur „Der Herbst“ sowie
Concerto für Streicher F-moll
„Der Winter“ und von Wolfgang
Amadeus Mozart das Duo B-Dur
KV 424 für Violine und Viola.
Mitwirkende sind Ludolf Kähler,
Friederike Kähler, Kerstin Sieg-
mundt (Violinen) Herrmann
Schicketanz (Viola) Jakob
Schwanebeck (Violoncello) Jo-
anna Fijalkowska (Cembalo).

Wichtig: Über die Mühlstraße
ist Kleinliebenau aus Richtung
Schkeuditz noch immer nicht zu
erreichen. Die Umleitungsemp-
fehlung des Veranstalters, dem
Kultur- und Pilgerverein Klein-
liebenau, führt aus Richtung
Norden über die Autobahn 9, von
Leipzig oder Halle über die Bun-
desstraße 181. lp

F IT & GESUND
DURCH DEN HERBST anzeigen-Spezial

reits seit 60 Jahren bewährt.
Im Sortiment findet sich im-
mer die neueste Generation
mit der besten Beschich-
tung.

Eine Alternative mit be-
sonders attraktivem Preis-
Leistungs-Verhältnis sind
die Gleitsichtgläser der
Hausmarke L1. Der Hinter-
grund: Diese werden mit

Preisvorteil in einem Ver-
bund mittelständischer
Augenoptiker gefertigt.

Die Gläser werden indivi-
duell auf den Bedarf des Trä-
gers abgestimmt. Bei Au-
genoptik Staske funktioniert
das auf höchstem Niveau mit
dem Anpass-System Visi-
office. Mit einem Videozen-
triersystem werden dabei al-

HÖCHSTE PRÄZISION in der nähe und in der Ferne – das machen Gleit-
sichtgläser möglich. Foto: essilor.co.uk

Fenchel, Anis, Kümmel, Sal-
bei, Roter Bete oder Meer-
rettich.

Generell gilt: Je frischer,
desto leckerer und gesün-
der. Beim Kauf sollten die
Blätter knackig, frisch und
grün aussehen, beim Schüt-
teln sollte der Kohlkopf ras-
seln.

Im Gemüsefach oder Kel-
ler hält sich Wirsing bis zu
zwei Wochen lang. Ge-
schnitten und in Salzwasser
blanchiert, kann er eingefro-
ren werden.

WirsinggiltalsgesundesWintergemüse. Fo
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Scharfe Sicht auf jede Ent-
fernung und ein unmerk-

licher Wechsel zwischen nah
und fern – Gleitsichtgläser
gehören zur universellen
Ausstattung für jeden Bril-
lenträger. Sie bieten einen
gleitenden Übergang der
Sehschärfe für deutliches
Sehen auch in mittleren Ent-
fernungen wie beim Einkau-
fen, im Haushalt, bei Aus-
stellungsbesuchen oder im
Museum. Das macht die Bril-
le mit Gleitsichtgläsern zu
einem idealen Begleiter für
alle, die ständig in verschie-
denen Entfernungen sehen
müssen, ohne dabei gleich
die Brille abzunehmen oder
zu wechseln.

Bei Augenoptik Staske
stehen Gleitsichtgläser
höchster Güte und Qualität
in zahlreichen Varianten zur
Auswahl. Hier ist zum Bei-
spiel die Marke Varilux zu
nennen, die Marke des Er-
finders der Gleitsichtgläser.
Eine Qualität, die sich be-

Scharfe Sicht von fern bis nah
AUGENOPTIK STASKE bietet individuell angepasste Gleitsichtgläser

le Anpassdaten vom Kunden
präzise abgenommen.

Neben den klassischen
Gleitsichtgläsern empfiehlt
Inhaber Hendrik Staske für
die Arbeit am Monitor eine
spezielle Computerbrille.
„Diese bringt ebenfalls eine
gleitende Wirkung mit und
wird vom Augenoptiker auf
die besonderen Anforderun-
gen am Schreibtisch opti-
miert.“ Sie ist hervorragend
geeignet für langes und kon-
zentriertes Arbeiten ohne
Ermüdungserscheinungen.
Außerdem sind die Sicht-
felder besonders groß und
ergonomisch angeordnet.
Auch hierzu berät das Team
von Augenoptik Staske ger-
ne im persönlichen Ge-
spräch.

AUGENOPTIK STASKE
Geschäft am Stern: Siegfriedstraße 1
Geschäft in Connewitz:
Wolfgang-Heinze-Straße 20
www.augenoptik-staske.de

Gesundes Wintergemüse
WIRSING immer ohne Deckel kochen

W interzeit ist Kohlzeit.
Der Wirsing erweist

sich in der Küche als vielsei-
tig – und ist zudem ein preis-
wertes und vitaminreiches
Gemüse. In Wirsing steckt
ähnlich viel Vitamin C wie in
Zitronen. Das macht den
Kohlkopf zum idealen Win-
tergemüse, erklärt die Bun-
desvereinigung der Erzeu-
gerorganisationen Obst und
Gemüse. Außerdem enthält
Wirsing zum Beispiel Mag-
nesium und Folsäure sowie
doppelt so viel Eiweiß, Eisen
und Phosphor wie Rot- und
Weißkohl, berichtet die
Deutsche Presse-Agentur.

Wirsing kann roh, ge-
kocht, geschmort oder ge-
braten gegessen werden.
Gekocht werden sollte er
aber immer ohne Deckel, da
er sonst bitter wird. Er passt
zu herzhafter sowie asiati-
scher Küche und schmeckt
zum Beispiel gut zusammen
mit Ingwer, Chili, Knob-
lauch, Curry, Sour Cream,

Hautflecken können
auf Diabetes
hindeuten
Bräunliche Flecken, nar-
benähnlich und rund, sind
mögliche Anzeichen einer
nicht erkannten Diabetes-
Erkrankung. Darauf weist
die Deutsche Diabetes Ge-
sellschaft hin. Meist zeigen
sich die Pigmentverände-
rungen am Schienbein. Wer
derartige Flecken, die auch
an Füßen oder Unterarmen
auftreten können, bemerkt,
sollte beim Arzt seinen Blut-
zucker prüfen lassen, be-
richtet die Deutsche Presse-
Agentur. Ein weiteres Zei-
chen für Diabetes sind star-
ke, hartnäckige Pilzinfek-
tionen, zum Beispiel an der
Achselhöhle oder im Leis-
tenbereich. Auch hier emp-
fiehlt die Fachgesellschaft
einen Check des Blutzu-
cker-Werts. Ist der Wert nor-
malisiert, kann die Infektion
oft erfolgreich behandelt
werden. Ähnliches gilt für
die Flecken: Diese ver-
schwinden , sobald der Dia-
betes eingestellt ist.
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